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Verklungen sind die herrlichen Tage in Leipzig, unvergeß­

lich eingebrannt in die Herzen der Teilnehmer. Der Gau 
Thüringen hat als Pflichtgau mit dazu beitragen dürfen, 
diese bisher größte Kundgebung unsrer Organisation machtvoll 
SV gestalten. Die Thüringer Kameraden haben trotz schwerster 
wirtschaftlicher Notlage die größten Opfer gebracht, um eine zahl­
reiche Teilnahme zu ermöglichen, zwei überfüllte Sonderzüge, 
unzählbare Abteilungen per Bahn und Auto sind aus den Thü­
ringer Landen nach Leipzig gerollt. 5000 Kameraden, vielleicht 
auch mehr, haben aus dem Gau Groß-Thüringen an der Reichs­
berfassungsfeier in Leipzig teilgenommen. Mit dem Gau Thü­
ringen marschierte die Tradition, marschierten die Fahnen von 
1848, von der Menge ehrfurchtsvoll und freudig begrüßt. Die 
Thüringer Kameraden können stolz sein auf das, was sie für 
Leipzig und in Leipzig geleistet haben. Der Gauvorstand dankt 
den Kameraden für die Opfer und die Arbeit, die sie der großen 
Sache dargebracht haben.

Am 17. und 18. September soll nun der Gau aufs neue be­
weisen, wie machtvoll seine Organisation in Thüringen ist. Laut 
Beschluß der Gauversammlung findet in Weimar das dritte 
Gautreffen unsers Gaues statt. Auch auswärtige Gaue, vor 
«allen Dingen die Gaue Halle, Leipzig, Oberfranken, haben ihr 
Erscheinen zugesagt. Das Gautreffen wurde nach Weimar gelegt, 
da hier seit dem letzten großen Treffen im Jahre 1924, das das 
erste Treffen des Reichsbanners überhaupt war, kein Treffen 
mehr stattgefunden hat. Inzwischen aber ist Weimar von Haken- 
kreuzlern und Reaktionären aller Sorten überlaufen worden.

Noch in aller Erinnerung sind die Parteitage der National­
sozialisten, die für die Bevölkerung, insbesondere für die Re­
publikaner Weimars, Tage der Schmach waren. Unter dem 
Schutze einer reaktionären Regierung konnten sich diese Rauf­
bolde in Weimar erlauben, was sie wollten. Die gleiche Regie­
rung hat den Wehrwölfen staatlichen Grund und Boden zur Ver­
fügung gestellt, um ein Schlageter-Denkmal zu errichten. Einem 
Aufmarsch der Reaktionäre folgte der andre. Diese Situation 
erfordert unbedingt, daß Thüringens Republikaner den Einwoh­
nern der Landeshauptstadt, insbesondere ihren Reaktionären, klar­
machen, daß in Thüringen eine machtvolle Organisation besteht, 
die zu jeder Zeit bereit ist, die deutsche Republik, ihre Farben 
und ihre Verfassung zu schützen. Das ist der Sinn der Ver­
anstaltung, der zugleich Ausdruck treuer Kameradschaft der Thü­
ringer Kameraden untereinander werden soll.

Es ist alles getan, um die Kameraden gut aufzunehmen 
und gut unterzubringen. Kosten und Mühe wurden nicht gescheut. 
Für die erwerbslosen und minderbemittelten Kameraden, über­
haupt für alle Kameraden, ist ein billiges Mittagessen geschafft 
worden, um es ihnen zu ersparen, für teures Geld in den Gast­
häusern essen zu müssen. Wir glauben daher mit Recht anneh­
men zu dürfen, daß die Ortsvereinsvorstände und unsre Kreis­
leiter alles daransetzen werden, um die Thüringer Kameraden 
für Weimar aufzurufen. Der Aufmarsch in Weimar muß an 
Zahl noch mehr bringen wie die Teilnahme in Leipzig, da zum 
Gautreffen alles, was Beine hat, zusammenkommen muß. Darum 
auf, Kameraden, ans Werk! Marschiert auf in Massen, zeigt, 
daß der Geist von Weimar über dem von Potsdam dominiert.

Mitteilungen -es Gau-ovftarr-es
Abrechnung. Es ist wieder eine große Anzahl Ortsvereine 

fm Gau, bei denen alle unsre Mahnungen fruchtlos verlaufen 
sind, und die wir in den nächsten Wochen mit einer Kassen- 
reviston auf ihre eignen Kosten bedenken müssen. 
Wir geben die Namen der in Frage kommenden Ortsgruppen 
bekannt, um ihnen die Möglichkeit zu geben, noch schleunigst ab­
zurechnen. Bisher haben noch nicht abgerechnet: Bocka-Pöppchen, 
Benneckenstein, Berga a. E., Brotterode, Bad Tennstedt, Stetten­
berg, Ehrenberg, Gispersleben, Großbreitenbach, Görmar, Gün­
stedt, Großenehrich, Geisleben, Geisa, Gehaus, Holztaleben, 
Hesserode, Herreden, Hirschbach, Heyerode, Königsee, Kahla, 
Kiliansroda, Klosterlausnitz, Kleinwechsungen, Könitz, Kaulsdorf, 
Knau, Lauscha, Lehesten, Lausnitz, Menteroda, Mengersgereuth, 
Mellenbach, Nohra, Oehrenstock, Ruhla, Ringleben, ^Rottenbach, 
Rothenstein, Seligenthal, Salzungen, Serba, Saara, Sulzbach, 
Ahmiedefeld, Tannroda, Triptis, Triebes, Treffurt, Unterkatz, 
udersleben, Vieselbach, Wasungen, Weida, Wülfingerode, Zeulen­
roda, Zella-Mehlis. '

Plaketten für Leipzig. Obwohl wir ausdrücklich darauf auf­
merksam gemacht haben, daß alle Plaketten noch vor dem Fest 
un uns zu bezahlen sind, haben es trotzdem einige Ortsgruppen 
ms heute nicht für notwendig gehalten, zu bezahlen. Es sind 
mes dw Ortsgruppen Sondershausen, Wallendorf, 
Probstzella, Königsee, Ilmenau, Pößneck, 
Schwarza, Ponitz, Rottenbach, Schmölln Wir 
erwarten, daß die genannten Ortsvereine ihre Plaketten sofort 
bezahlen. Diejenigen, die dieser letzten Aufforderung nicht nach­
kommen, müssen es sich gefallen lassen, daß unangenehme Maß­
nahmen von feiten des Leipziger Gaues gegen sie ergriffen 
Werden.

„Deutsche Republik". Wir möchten nicht verfehlen, die 
Kameraden auf die Zeitschrift „Deutsche Republik", die von der 
republikanischen Arbeitsgemeinschaft Wirth-Haase-Löbe heraus- 
gegsben wird, hinzuweisen. Wir werden den Kameraden in Kürze 
Drucksachdn darüber zuschicken und möchten sie bitten, unter den 
bemittelten Kameraden des Ortes diese außerordentlich wert- 
volle Zeitschrift zu propagieren und Besteller dafür zu werben. 
Alles Nähere ist ersichtlich aus den Angehenden Drucksachen.

Eruwrbslosenmarken. Eine ganze Anzahl Ortsvereine hat 
von uns Erwerbslosenmarken erhalten, ohne uns bis heute die 
dazu gehörigen Listen zuzusenden. Es sind dies die Ortsvereine 
Kamburg, Unterköditz, Hirschbach, Meiningen, 
Bürgel, Allstedt, Bad Blankenburg, Friedrich­
roda, Erfurt. Wir fordern die Kameraden auf, bis späte­
stens 10. September die Liste der Kameraden, die Erwerbs- 
msenmarken geklebt haben, nach hier einzureichen. Erledigung 
ms zum genannten Datum ist unbedingt erforderlich.

^-Fragebogen. Wir werden den Ortsvereinen, die bereits 
im vergangenen Vierteljahr L-Fragebogen erhalten haben, in 
Kürze ein neues Exemplar zugehen lassen und bitten um Aus­
füllung bis zum 30. September d. I.; insbesondere bitten wir 
die Ortsgruppe Altenburg, die den ersten L-Fragebogen bis 
heute noch nicht abgeliefert hat, diesen zweiten prompt auszu­

füllen und nach hier einzusenden. Wir müssen unbedingt er­
warten können, daß eine Ortsgruppe von der Größe wie Alten­
burg ihren Verpflichtungen in dieser Hinsicht nachkommt.

Verändrungen im Gauvorstand. Der Kamerad Hugo 
Börner (Weimar) hat aus Gesundheitsrücksichten sein Amt als 
Mitglied des Gauvorstandes niederlegen müssen. Wir bedauern 
außerordentlich das Scheiden dieses Kameraden und danken ihm 
für die dem Gau seit seiner Gründung geleistete Arbeit. Wir 
hoffen, ihn nach wiedechergestellter Gesundheit wieder in unsrer 
Mitte begrüßen zu können. An seine Stelle hat der erweiterte 
Gauvorstand satzungsgemäß den Kameraden Karl Müller 
(Weimar) gewählt.

Decken. Der Gauvorstand hat prima Schlafdecken, die nur 
einmal benutzt werden, und zwar zum Gautrefsen in Weimar, 
nach erfolgtem Gautrefsen billigst abzngcben, und zwar liefern 
wir die Decken portofrei zum Preise von 1,50 Mark Pro Stück, 
sofern von den OrtSvereinen mindestens 5 Decken bestellt werden. 
Wir bitten die Ort^vereinsvorstände, in Kameradenkreisen 
auf dies außerordentlich billige Angebot aufmerksam zu machen 
und Bestellungen jetzt schon einzureichen, da wir sonst genötigt 
sind, die Decken außerhalb unsrer Kameradenkreise zu verkaufen. 
Bestellungen sind bis spätestens 15. September bei uns ein­
zureichen und wird die Lieferung sofort nach dem Gautreffen er­
folgen.

Vorträge. Der Kamerad Gustav Hennig (Gera-Tinz), 
hat sich bereit erklärt, in den Kreisen des Reichsbanners über 
I. G. Seume zu sprechen. Ortsvereine, die dafür Interesse 
haben, bitten wir, sich direkt an den Kameraden Hennig, Gera- 
Tinz, Volkshochschule, zu wenden.

Ein empfehlenswertes Buch. Tas Jahr 1928 mit seinen 
Wahlkämpfen stellt die Republikaner vor eine ungeheure Kraft­
anstrengung. Notwendig ist dafür vor allen Dingen, daß die Re­
publikaner auch die notwendigen geistigen Rüstzeuge mitbringen 
sür diesen Wahlkampf. Die Gegner haben ihre Wahlkämpfe bis­
her stets im Zeichen der Geschichtsfälschungen gegen uns geführt. 
In keinem andern Lande der Welt ist Geschichtsfälschung und 
Geschichtslüge derartig verbreitet, wie in Deutschland. Es ist da­
her unbedingt erforderlich, daß vor allen Dingen die Geschichte 
der letzten Jahrhunderte in ihrer nackten Wahrheit ins Volk hin­
eingetragen wird. Diese Aufgabe wird in geradezu vorbildlicher 
Weise erfüllt durch das im Verlag E. Laub erschienene Buch von 
Dr. Fritz Wueßing „Die Geschichte des deutschen Volkes 
vom Ausgang des 18. Jahrhunderts bis zur Gegenwart." Das 
Buch, das im Buchhandel 7,50 Mark kostet, können Sie jetzt mit 
3,75 Mark durch uns erhalten. Jeder Republikaner, der im 
politischen Kampfe seinen Mann stehen will, mutz dieses Buch 
gelesen haben. Den Ortsvereinen gehen in den nächsten Tagen 
Prospekte zu und bitten wir recht regen Gebrauch davon zu 
machen.

Nvosvamm
zum 3. Gautreffen am 17. und 18. September in Weimar.

Sonnabend den 17. September:
Ab 16 Uhr: Empfang der auswärtigen Gäste.
19.30 Uhr: Antreten zum Fackelzug mit Zapfenstreich am Volks­

haus, Friedrich-Ebert-Stratze.
20 Uhr: Abmarsch.
Ab 21 Uhr: Kommers. Abteilung I Volkshaus, Abteilung II 

Schietzhaus.
Sonntag den 18. September:

7.30 Uhr: Wecken.
10 Uhr: Führerbesprechung im Volkshans, Friedrich-Ebert-Str.
10.30 bis 11.30 Uhr: Platzkonzert auf dem Museumsplatz und 

dem Marktplatz.
Ab 11 Uhr: Mittagessen in den Räumen des Konsumvereins 

(früher Hetzersches Grundstück).
13 Uhr: Antreten zum Festzug auf dem Gelände des Konsum­

vereins (früher Hetzersches Grundstück).
13.30 Uhr: Abmarsch zum Festzug.
14.30 Uhr: Republikanische Kundgebung und Weihe des neuen 

Banners auf dem Marktplatz. Redner: Bundesvorsitzender 
Kamerad Oberpräsident a. D. Otto Hörsing, Kamerad 
Reichskanzler a. D. Dr. Jos. Wirth und ein namhafter 
Vertreter der Demokratischen Partei.

15 Uhr: Abmarsch und Vorbeimarsch vor dem Bundesvorsitzenden 
am Karlsplatz.

Ab 16 Uhr: Volksfest im Schietzhaus.
Ab 20 Uhr: Gemütliches Beisammensein im Volkshaus und im 

Schietzhaus.

GGGGGGGGOG KGG K-GOGGOG
Oautvefßs«

Fragebogen. Den Kameraden sind Drucksachen über das 
Gautreffen zugegangen, insbesondere Fragebogen. Wir fordern 
hiermit nochmals nachdrücklichst auf, die Fragebogen bis spä­
testens 31. d. M. nach hier einzusenden.

Festplakette». Der Festbeitrag beträgt inkl. der Festschrift, 
die bei Ankunft in Weimar überreicht wird, 75 Pf. Wir bitten 
die Kameraden nach Möglichkeit die Plaketten vorher durch 
ihren Ortsvereinsvorstand zu bestellen. Die Ortsvereinsvor­
stände wollen nach Möglichkeit die Beträge dafür vorher einsen­
den, und zwar an die Adresse des Gauvorstandes bzw. auf unser 
Postscheckkonto Erfurt 1059. Sie ersparen den Kameraden bei der 
Ankunft längeres Stehen.

Quartierfrage. Der Gauvorstand wie auch die Ortsgruppe 
Weimar haben dafür Sorge getragen, datz sämtliche Kameraden, 
die nach hier kommen, ein gutes Quartier erhalten. Um dies 
restlos durchführen zu können, ist es uns im Interesse vor allen 
Dingen der Kameraden, die von weither kommen, nicht mög­
lich, den Frauen von Kameraden Freiquartiere zur 
Verfügung zu stellen. Wir bitten die Kameraden, dies ganz be­
sonders zu berücksichtigen.

Tambourkorps. Wie aus dem Programm ersichtlich ist, 
findet am Sonnabend abend ein Zapfenstreich auf dem Markt­
platz in Weimar statt. Dieser Zapfenstreich wird ausgeführt von 

sämtlichen Tambourkorps des Gaues, die anwesend find. Es wer­
den zwei Märsche, und zwar der Reichsbannermarsch 
und der Marsch Nr. 2 unsers Marschalbums gespielt. Wir 
bitten alle Stabführer, deren Tambourkorps diese Märsche noch 
nicht spielen, alles daranzusetzen, daß ihre Tambourkorps bis zum 
Gautreffen in Weimar diese beiden Märsche beherrschen.

Gemeinsames Mittagessen. Wie den Kameraden bereits be­
kanntgegeben ist, liefern wir am 18. September ein Mittagessen 
zum Preise von 40 Pf., Und zwar Erbsen mit Speck und Nudeln 
mit Rindfleisch. Der Betrag ist nach Möglichkeit vorher auf 
unser Postscheckkonto Erfurt 1059 einzuzahlen, worauf Ausliefe­
rung der Eßmarken erfolgt. Besteck ist mitzubringen.

Wir erwarten nunmehr, daß alle Ortsvereinsvorstände so­
wie alle Kameraden ihre Pflicht tun und recht zahlreich nach 
Weimar kommen. Auf Wiedersehen in Weimar!

Mit Bundesgruß Frei Heil!
gez.: A p e l. Dr. Dietzel.

Nsvsammiunssißalsndev
Lad Köstritz. Am 8. und 4. September findet in Bad 

Köstritz ein RePublikanischer Tag, verbunden mit 
Bannerweihe statt, wozu die Kameraden des Krerse- 2 emge- 
laden sind. Die Weiherede halt Kamerad Dr. Dietzel vom Gau­
vorstand. —

Vacha a: d. W. Jeden Sonnabend findet um 8 Uhr in der 
Wohnung unsers Kassierers, des Kameraden Ernst Hilke, Pflicht- 
und Zahlabend statt. Daselbst Aussprache und Vorträge über die 
Tagesfragen, Vorträge über die Reichsverfaffung usw., Vorlesen 
aus der Reichsbanner-Zeitung und aus staatspolitischen Schriften. 
Zum Schluffe gemütlicher Teil. —

Aus -en Svisvevernen
Nordhausen. Die Ortsgruppe des Reichsbanners Schwarz- 

Rot-Gold hielt im völlig überfüllten Saale des Kameraden Ohse 
eine Mitgliederversammlung ab. Der Vorsitzende, Kamerad 
Jungblut, begrüßte in herzlichen Worten die Erschienenen 
und wies aus die bedauerlichen Vorgänge in Wien und auf die 
gegenwärtige politische Situation hin. Kamerad Dr. Baeren- 
sprung gab über die Reichskonferenz in Magdeburg sodann 
einen eingehenden Bericht, an der neben dem Bundesvorstand 
sämtliche Gaue durch ihre Vorsitzenden oder Gausekretäre teil­
nahmen. Otto Hörsing, der die preußische Regierung um 
Enthebung von seinem Amt als Oberpräfident der Provinz Dach­
sen gebeten und dessen Bitte die preußische Regierung Rechnung 
getragen habe, wird sich nun^ ganz dem Reichsbanner widmen. 
Aber restlos befriedigt dieser Schritt nicht, wenn man davon aus­
geht, daß das ReMbanner das Wirken für den Staat, auf diesen 
Staat und in diesem Staat als seinen Endzweck ansieht. So 
aber geht nun ein unzerbrechlicher Republikaner aus einer ein­
flußreichen Stellung in diesem Siaat. Und doch: daß Hörsing zu 
der Ueberzeugung kam, datz er sein Amt niederlegen mutz, um 
für diesen Staat zu werben, war groß gedacht und groß getan. 
Er geht aus dem Staatsdienst, weil er zu der Ueberzeugung kam, 
daß er im Dienste des Staates für die Republik, so wie sie in 
Weimar geschaffen wurde, nicht frei werben kann. Die über-, 
parteiliche Grundlage des Bundes wird erauf kei­
nen Fall verlassen. Nach wie vor wird das Reichsbanner 
mit aller Kraft dafür eintreten, datz die Feinde der heutigen 
Staatsform aus den Regierungen des Reiches, der Länder usw. 
verschwinden, datz Republikaner an ihre Stelle treten.

Der Bundesvorstand hat die Absicht, 1928, anläßlich des 
80 Gedenktags der Frankfurter Nationalversammlung, die Ver­
fassungsfeier in Frankfurt a. M. stattfinden zu lassen. Die 
Bundesgeneralversammlung soll im nächsten Jahr in Hannover 
tagen. Gleichzeitig soll hier der erste Bundesjugendfuhrerkursus 
veranstaltet werden. Auf das Ausscheiden des früheren Bolks- 
blockkandidaten für die Reichspräsidentenwahl, des Reichskanz­
lers Dr Marx, aus dem Reichsbanner ging der Redner naher 
ein. Die Wiener Vorgänge näher beleuchtend und hierbei er­
wähnend? daß ein System nie mit der Gewalt, sondern nur nut 
der Eroberung der parlamentarischen Macht geändert werden 
könne, schloß der Redner seine mit großem Beifall ausgenomme- 
nen Ausführungen, die dahin misslangen, mit aller Kraft für tne 
Stärkung der republikanischen Parteien und für eine freie so­
ziale und demokratische Republik sich einzusetzen. Eine äußerst 
lebhafte Aussprache Motz sich in dem «inne der Ausführungen 
des Referenten au. Kamerad I u n g b l u t berichtete über die 
geplanten Nordhäuser Verfassuugsfeiern. An der amtlichen Feier 
beteiligt sich die Ortsgruppe Mchlosien. AnM,eßend wird ge­
meinsam nach dem Gehege marMert zu dem Volksfest, -llttt- 
tags von 12 bis 1 Uhr ist vor dem Rathaus Platzkonzert und 
nachmittags großes Kinderfest. Zu der BundesverfasiungSfeier in 
Leipzig entsendet die Ortsgruppe 200 Manm Im weitern wur­
den noch organisatorische Fragen behandett. Mit einem begeistert 
aufgenoiumeuen Hoch auf die deutsche Republik sand d,e Ver­
sammlung ihr Ende. — " . , ,

Wcilncir. Am Sonnabend den 30. Juli d. ^-konzertierte 
im illuminierten Garten der „Armbrust" die stattliche Kapelle 
des Reichsbanners Schwarz-Rot-Gold aus Erfurt unter Leitung 
des Kapellmeisters M. In Map
Publikum au.-- allen Kreisen der Stadt herbeigestromt und, da 
Mn im Vorverkauf über 1000 Einlaßkarten abgesetzt w«en, 
Nwrden wohl 1500 bis 1600 Besucher anwesend geweM sein. 
Der herrliche Sommerabend gestattete ungetrübten ^utz nn 
Freien unter den herrlichen Bäumen, die Bedienung klappte trotz 
ter große Bes MrzM - was die Hauptsache war - das 
Konzert stand auf künstlerischer Höhe. Das Programm hatte 
Kavcllineister Franke geschmackvoll zusammengesteN, dabei ab­
wechslungsreich gestaltet und jedem Geschmack Rechnung getra- 
AA - "'s'L

de^Sp1tze"steht" S^ Umrd?? B." die" N^kadnezar-OErtM

ud inan fühlte, daß die Orchestermitglieder willig ,edem Wink 
ihres Kapellmeisters folgten. Der Beifall stark,
wurden Zugaben erzwungen, und als zum «chlnsie der Franie- 
M Marffch „Schwarz-Rüt-Gold" erklang, brach die mächtige Zu­
hörerschaft in begeisterten Beifall aus. —
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Haus- und Küchengeräte 
Sportartikel,Lederwaren 

Geschenkartikel

( »Hin, Sedanftraße 3
Empfehle: 6076

Windjacke«, Sporthose« nach Vorschrift
Billigste Bezugsquelle kür Arbeiter-Bekleidung

^«.°n Schuhwaren 
aller Art billig und gut

M. Schächter Z
Günstige Einkaussguclle 

in Manufaktur-, Weiß-, 
Woll- und Kurzwaren 

für Händler u. Hausierer

Alm BW
Größtes Geschäftshaus in 
Erfurt-Nord für sämtl.

Haushaltartikel Mi«

K-..sl im Lichtenstem's
SchuWareil-Mzar

Rautenstraße 16 
Acltestes Spezialgeschäft 

6V7S am Platze

kelreSZW
1nk.:W.I_elkke11,Kül8cknerm8t.
Oders ^3i8Straüe 19— lei. 1074

Sämtliche »».->8
Bedarfs- ««d Marenhausartikel

«inthus L- Llbtteld

Kameraden
kauft bei de« Inserenten 
des Reichsbanners

Ans. Rexrodt
Hanptmartt 9

Größtes Spezialgeschäft sür elegante Herren- n Knaben- 
Garderobe. Sportkleidung, Windjacken, Breecheshosen.

Volksieitung -
Geschäftsstelle: Menburg Thüringen WW

KE

st.M.Lehrendt
das führende

Kaufhaus in sena ^1

Hugo Winter, BrM Str. 18
Herren-Anzüge j Ulster / Mäntel / Hosen

Damen-Mäntel / Kleider / Wäsche MM

Saalfel-er Sier
allgemein bevorzugt! «vsi

M o d « h a n s

M ^OTri/26/- cö
Geschäftsprtnzip:

Barverkauf zu scharf kalkulierte» 6MÜ 
niedrigen, aber festen Preisen, daher 

steine ^usALds von Sgr-rstiluliAsmsrlcen.

ülNlllUIIIIINlllllMlNIIlNIlllllMlNlllllllllNttllllllllMlMlllllllllNNllU

- Willst Du zufrieden sein u. fröhlich, - 
kauf Konfektion und Schuhe bei 

6666 -
en, Bleicherode Z

ällllinillililllillllllillillilllllllllllllllilllilllllllllllllillllllllllllillllllllii:

„Thüringer ZchuhhausWetß 
volksfreunö^

Vas Statt ües republikan.
werktätigen Volkes I

Tombola für alle AeWchkeiten, GeWenk- 
artlkel und Svlelwaren 

Sally Becker d-s LL°^»-rs Saalstr. 18

SIe»»S>»iS«a«r »sltziiss
ML Verfassungstreue, umfangreichste und gelescnste 

M Tägeszeitung in Nordhausen und weiterer Um- 
gebung. Wirksamstes Jnserttonsorgan. Abonne-

MI ments zum Preise von 2.- Mark 6sb7

bei kaufen
das richtige Geschäft 

Jostanuesftratze, neben Volkshans 
M4ll .

rKleiMsnhasen j
Mode- und Textilwaren 
Putz und Konfektion

6664

MM«! M»—-
6681 Kauft im / —r

> mbH.
 . ^crrcn-Moden

»ach Maß — Fertigartikel 
eigener Anfertigung zu 

6626 äußersten Preisen

Ltitzekbuvg SWLr
^roßc Arche 7 Damen- und Herren

Inh.: Chr. Kay,er ^ch Ma« - F-rt

Sari Becker, Arnstadt
DDDI Fernsprecher 85 

I Desen und Herde, Gasherde
WII «sw. in großer Airsmahl

Vottshaus Gowne« Oftug 
schönstes und größtes Familienverkehrs- und Vergnügungslokal von Altenburg und Umgebung. 
Billigstes Wein-, Bier- und Speisehaus am Orte. Eigentum der freigewerkschaftlich organisierten 
Arbeiterschaft. Beste Einkehrstelle für Touristen. Treffpunkt aller Reichsbanner-Kameraden. 
30 modern eingerichtete Fremdenzimmer, Zentralheizung, fließendes Wasser kalt und warm.

Spezial-Ausschank des vorzüglichen, bekannten Riebeckbieres. «024

Inh. Max Obst 
Verkehrslokal des Reichs­
banners und der S.P.D.

kl kl-Mm kibkiillllillli
clsker 6ie unä

Zerren- un6 Krisben-KleiäunZ
nur bei 602«

Bolkshans 
MMM W 

Verkehr des Reichsbanners, 
der S P.D. und der 

Gewerkschaften 
Allhrrlldhllus Anschaus, Altkndurg Angenehme Ausen^alts^ 
Gera, Rositz, Schmölln, Meuselwitz 6641 räume u. Uebernachtung

Inssnslv SUS äsin 8su KnsL-Hiüi'ingvn_____
^«ns

Kameraden kauft im

MrrMnus 
MMuf E« 
Rumbachstraße 16 

Erstkl. Reparatur-Werkstatt

------- MM
Festsälc, div. Beretnszimmer, 
Kegelbahn :: Vorzügl. Küche, 

ff. Biere, Schoppenweine

EHlaheck
Vor dem Vogel 18 Z 
Spezialgeschäft in §

Zigsrren,Zigarett., llauch-. 
Kau- und Zchriupstghgk

Im

HM l». »" 

liMSH! LW 
Nordhäuser Tapctendruck- 
walzenfabrik, Balyerstr S2

Volkshaus Slvolda
Bernhardstratze 27 — Telephon 215
Verkehrslokal der freien Gewerkschaften und 
des Reichsbanners MllMM
Ausschank der beliebten
Apoldaer Bereinsbiere.

PaulSchöttse „
W^LÄmLÄL V GeSZg Nordhaus

Reichsbanner Emheitsklewurrv 
Windjacken Iwassecdicht> dazu passende «reechcshosen, 

Sporthemde«, Sportjtriimpse 
gegen langfristige, bequeme Teilzahlungen 

Gegründet 18S4 Sß Inhaber: Paul
Telephon 342 ^.lsllll"^l Sperschtlcider 

Speziathaus für Reichsbannerbekleidung 6136 
Aus Wunsch

Mustervorlage durch Vertreter in den Versammlungen.

GeweMMMus„3umLWen"G.m.S.K.
Jena, Johannisplatz 1«, Telephon 284»
Moderner Restaurattonsbetrtcb, Cafe, eigene
Konditorei — Uebernachtcn preiswert und gilt

6V36/6WS

Biere der städtischen 
Brauerei Jena

„Das Volk"
LandeSorgan der Sozialdemokratischen 

Partei Thüringens. soui
Lselsrnrsrss, lSsaSsSalra 

prokiulctlvsenossenscliskt ck.5sNIer,Polsterer I 
unck Vestorstevre 5ens unck Umg. c. <-. m. d. st. I

Saalbahnbosstr. 28 - Fernen» 261» 6629 s

Für den Sport, für de» täglichen Gebrauch

Rautenstr.12/Tel.l479

Sämtliche

Bahnhofstraße 24
Bestes und billigstes Spezialgeschäft für

6663 Sonntags- und Arbeitskleidung

Leistungsfähigstes
Haus für Damen-, 

K Herren- und Be«
s rufsbekleidung.

..................... ............ I..... .

l^iekersnt 6e8 
keicksbllnnerL

l<onkeictic>n8kÄU8

v«rn — I-annnrrarlt«

I»"Rochrrs Lokal
Sitz -es Reichsbanners (Bezirk Ostj

— Beretnszimmer — Kegelbahn —
M37 Otto Roth»*

Kameraden Leckt Euren Bedarf im x

^ulik Ei

Uhren, Gold, 
Silberwaren 

Bestecke,Kristalle 
Neue Sir. 1 Billigste Preise!

achstiBeriowthWWMUW
Damen- und Mädchenkleidung, Kleiderstoffe. Wäsche 
Gardinen, Teppiche. — Größte Auswahl, billigste 
Preise. - Bekannt gute Qualitäten Illflllllllllflllllillll


